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1. Einführung 

Ein Prozessaudit dient im Qualitätsmanagement (QM) der Beurteilung der Qualitätsfähigkeit für spezielle Produkt- oder Produktgruppen und 
deren Prozesse.  

Das Prozessaudit ist Bestandteil des QM-Systems eines Unternehmens und soll zu fähigen und beherrschten Prozessen führen, die 
gegenüber Störgrößen robust sind. 

Auditgegenstand sind der Produktentstehungsprozess/Serienproduktion oder ein Dienstleistungsentstehungsprozess/Erbringung der 
Dienstleistung. 
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Dies wird erreicht durch: 

 

• Vorbeugung - Erkennen, Aufzeigen und Einleiten von Maßnahmen, die das Auftreten von Defiziten vermeiden 

• Korrektur - Analysieren von bekannten Defiziten und Durchführung von Maßnahmen zur Behebung und 
Vermeidung des wiederholten Auftretens. 

• Kontinuierlicher Verbesserungsprozess - umgesetzte Maßnahmen aus einem Prozessaudit weiter verbessern 
um den Prozess fähiger und robuster zu machen. 

 

 

 



2. Auditkonzept des VDA  
(Verband der Automobilindustrie) 
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3. Ziel und Zweck des Prozessaudits VDA 6.3 
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1.  Überprüfung der Prozessabläufe und -parameter auf 
     Übereinstimmung mit den Vorgaben und Kundenforderungen 
 
2.  Aufzeigen der Notwendigkeit von Verbesserungen 
     und/oder Korrekturmaßnahmen zur Erhöhung der 
     Prozesssicherheit und/oder Weiterentwicklung des QM-Systems 
 
3.  Priorisierung der Handlungsbedarfe 
 
4.  Überprüfung der Wirksamkeit der Prozessabläufe und –parameter 
     in Bezug auf die Erfüllung der Qualitätsziele 
 
5.  Überprüfung und Bewertung der Prozessfähigkeit von Lieferanten 
     und Vertragspartnern 
 
6.  Information des Auftraggebers und des Managements zur 
     Beurteilung der Stabilität der auditierten Prozesse 



4. Prozess bis zur Freigabe der  
Serienbelieferung 
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Nachweis eines QM-Systems  
IATF 16949, VDA 6.1  

 Potenzialanalyse 

Freigabe zum 
Vertrag 

Prozess- und Produktnachweise VDA 2 

Erstmusterfreigabe VDA 2 

Freigabe  
zur Serienlieferung 

Beschaffungsmarketing 
Technologie, Entwicklung 

Prozessaudit VDA 6.3 



4. Prozess bis zur Freigabe der 
Serienbelieferung 
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Serienvorbereitung Serienentwicklung Konzeptentwicklung und -absicherung Produkt-
definition 

Serien- 
hochlauf 

PM    
Produkt- 
Mission 

PP     
Projekt- 

Prämisse 

PD    
Produkt- 
Definition 

KE     
Konzept- 
Entscheid 

PF     
Projekt- 

Feasibility 

ME            
Markt- 

Einführung 

DE     
Design- 

Entscheid 

DF     
Design- 
Freeze 

BF     
Beschaffungs- 

Freigabe 

LF      
Launsch- 
Freigabe 

NS             
Null-         
Serie 

PVS     
Produktions- 

Versuchs-Serie 

VF     
Vorserien- 
Freigabe 

SOP           
Start of 

Production 

Lieferantenvorauswahl 

Bewertung der 
Technologie- und 

Entwicklungskompetenz 
durch     

 
Potentialanalyse (P1) 

nach VDA 6.3 

 
 
 
                                        

Auditierung der Planung 
der Entwicklung von 
Produkt und Prozess   

 
VDA 6.3                     

Elemente P2 / P3 

1 
 
 
 
                                        

Auditierung der 
Realisierung der 

Entwicklung von Produkt 
und Prozess              

VDA 6.3                     
Elemente P2 / P3 

2 
 
 
 
                                        

Auditierung der 
Realisierung der 

Entwicklung von Produkt 
und Prozess              

VDA 6.3                     
Elemente P2 / P3 

3 

Hinweise: 
• Nachweisführung gem. VDA 2 muss beim Lieferanten bei A, B und C komplett vorliegen 
• Einstufung A, B, C gem. Entscheidungsmatrix 
• Festlegung ist HWA-Spezifisch (nicht VDA Vorgabe) 

Bedeutung der Kaufteile Audits 

A-Klassifiziert              1 + 2 + 3 

B-Klassifiziert        nur 3 ggfs. 2 

C-Klassifiziert        kein, ggfs. 3 



5. Anwendungsbereiche und Inhalte VDA 6.3 
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Serienvorbereitung Serienentwicklung Konzeptentwicklung und -absicherung Produkt-
definition 

Serien- 
hochlauf 

PM    
Produkt- 
Mission 

PP     
Projekt- 

Prämisse 

PD    
Produkt- 
Definition 

KE     
Konzept- 
Entscheid 

PF     
Projekt- 

Feasibility 

ME            
Markt- 

Einführung 

DE     
Design- 

Entscheid 

DF     
Design- 
Freeze 

BF     
Beschaffungs- 

Freigabe 

LF      
Launsch- 
Freigabe 

NS             
Null-         
Serie 

PVS     
Produktions- 

Versuchs-Serie 

VF     
Vorserien- 
Freigabe 

SOP           
Start of 

Production 

Teil 1: 
Projektmanagement (P2) 
Planung Produkt- und 
Prozessentwicklung (P3) 
• Forderungen des Kunden 
• Projektterminplan 
• Machbarkeit 
• Risikobewertung/FMEA 
• Ressourcenmanagement 
• Rückverfolgbarkeit 
• Meilenstein-Reviews 
• Änderungsmanagement 

Teil 2:  
Projektmanagement (P2) 
Realisierung Produkt- und 
Prozessentwicklung (P4) 
• FMEA‘s 
• Q-Planung Umsetzung 
• Freigaben/Eignungsnachweise 
• Ressourcenplanung 
• Produktionslenkungsplan 
• Fertigungs- und Prüfunterlagen 
• Vorproduktion (Produktionstest) 
• Beschaffungsaktivitäten 

Teil 1 Teil 3 Teil 2 Poti (P1) 

Teil 3:  
Serienproduktion (P5, P6, P7) 
• Lieferantenmanagement 
• Prozessanalyse / Produktion:  
1. Input / Prozesseingabe 
2. Prozessablauf 
3. Prozessunterstützung 
4. materielle Ressourcen 
5. Prozesswirkungsgrad 
6. Prozessergebnis 
• Kundenbetreuung, - zufriedenheit, 
 Service 
 



Fragekatalog Prozessaudit 
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Prozesselemente 
Sofort- 

maßnahme (x)  
Kreuz setzen bei 
0 und 4 Punkten 



6. Bewertungsmatrix 

15.01.2018 10 



Auditbericht 
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Maßnahmenplan 
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 Wird vom  
Auditor    

ausgefüllt. 

 Wird vom 
Lieferanten    
ausgefüllt. 



7. Bewertungsschema für die  
Punktvergabe pro Frage 

Mögliche Punktvergabe pro Frage:  
 

0, 4, 6, 8 oder 10 Punkte 
 
 

Maßstab für die Punktevergabe ist 
die nachgewiesene Erfüllung der Forderungen 

 
 

Für Bewertungen unter 10 Punkten müssen 
Verbesserungsmaßnahmen mit Terminen 

und Verantwortlichkeiten festgelegt werden 
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Einzelbewertung der Fragen 

10 Pkt.  Forderungen voll erfüllt 
 
  8 Pkt.  Forderungen überwiegend erfüllt, 
   geringe Abweichungen 
 
  6 Pkt.  Forderungen teilweise erfüllt, 
   größere Abweichungen 
 
  4 Pkt.  Forderungen unzureichend erfüllt, 
   schwerwiegende Abweichungen 
 
  0 Pkt.  Forderungen nicht erfüllt 
 
   n.b.  Frage nicht zutreffend, wird nicht bewertet, nb = nicht bewertbar 
   muss aber im Bericht begründet werden. 
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Das Gesamtergebnis ergibt sich aus dem  
Erfüllungsgrad und nach Anwendung der Abstufungsregeln 
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Einstufung VDA 6.3 

Erfüllungsgrad (Einzelelement) EE= 

∑ erreichte Punkte der zutreffenden Fragen 

∑ mögliche Punkte der zutreffenden Fragen 

Der Gesamt-Erfüllungsgrad ergibt sich aus dem Mittelwert der bewerteten Einzelelemente. 

Einstufung Erfüllungsgrad EG [%] Bezeichnung der Einstufung 

A EG ≥ 90 qualitätsfähig 

B 80 ≤ EG < 90 bedingt qualitätsfähig 

C EG < 80 nicht qualitätsfähig 

http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.mb-webstyles.de/images/prozente.jpg&imgrefurl=http://www.mb-webstyles.de/vorteils-pakete/vorteils-pakete.htm?PHPSESSID%3Dgrr6gbt0dtamlnnm376dlg17g1&usg=__Q44x2frpQapE-8lhH2jxqYmoVXw=&h=169&w=225&sz=6&hl=de&start=7&um=1&itbs=1&tbnid=Nw2mc7ooac5DmM:&tbnh=81&tbnw=108&prev=/images?q%3Dprozente%26um%3D1%26hl%3Dde%26tbs%3Disch:1


8. Prozessablauf bei `C`-Einstufung 
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Setzung Eskalationsstufe 2 

Bewertung C  =  nicht qualitätsfähig  

Lieferant erstellt einen Maßnahmenplan, mit dem er seine 
Prozesse entsprechend der Kundenforderungen innerhalb eines 

gemeinsam festgelegten Zeitplans umsetzen wird. 

Prämisse: Projekt/Termine nicht gefährdet,  
Bestätigung über direktes Nachaudit 

 
Eskalationsstufe 2 

ES 2 
 

- Anschreiben der 
Geschäftsführung bzw. 
des oberen 
Führungskreises des 
Lieferanten 

- Q-Gespräch beim 
AUFTRAGGEBER 
Management des 
Lieferanten stellt ein 
Programm zur 
Fehlerbeseitigung vor. 

- Vereinbarung einer 
zusätzlichen 100% 
Kontrolle durch einen vom 
AUFTRAGGEBER 
akzeptierten Dienstleister 
beim LIEFERANT. 
Beauftragung erfolgt 
durch LIEFERANT: 

- Besuch beim LIEFERANT 
zur Prozess-, 
Fehleranalyse und 
Maßnahmenkontrolle 

 
DEVELOPMENT  



8. Prozessablauf bei `C`-Einstufung 
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Nachaudit: 
Maßnahmen innerhalb Zeitplan 

erfolgreich / wirksam? 
JA NEIN 

Einstufung B: 
Eskalationsstatus 
auf Stufe 1 
     oder 
Einstufung A: 
Eskalationsstatus wird 
aufgehoben 

Einstufung C unverändert 
ggfs. Eskalationsstufe 3  

 NBH für Commodity / Standort 

 
Eskalationsstufe 3 

ES 3 
 

    - Executive Management  
      Meeting zwischen: 
    * Facheinkaufsleitung 
    * Q-Bereich 
    * Geschäftsleitung   
       LIEFERANT 
 
  Falls erforderlich 
 
     - Änderung der  
       strategischen 
       Lieferanten- 
       Klassifizierung für  
       Produktionsmaterial 
        Eskalation im Einkauf 
     - Keine Berücksichtigung   
       für Neugeschäfte 
     - Verlagerung des  
       Volumens 
     - Information des Kunden 
     - Information an den  
       Zertifizierer des  
       Lieferanten 
 

DEVELOPMENT  
 

http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.tqm.com/seminare/lieferantenmanagement/files/Zusammenarbeit.jpg/image_mini&imgrefurl=http://www.tqm.com/seminare/lieferantenmanagement/lieferantenmanagement-seminar-schulung/&usg=__3ET3bSJWHlU2rj7xMzcdqrZJ1u0=&h=200&w=154&sz=12&hl=de&start=49&um=1&itbs=1&tbnid=rp9ZNVzoDB-mXM:&tbnh=104&tbnw=80&prev=/images?q%3Dlieferantenmanagement%26start%3D36%26um%3D1%26hl%3Dde%26sa%3DN%26ndsp%3D18%26tbs%3Disch:1
http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.tqm.com/files/Kundensicht.jpg/image_mini&imgrefurl=http://www.tqm.com/projekte/lieferantenmanagement&usg=__ikM6iFR0_gGSMd7ju0H8ZRlZT4o=&h=181&w=200&sz=12&hl=de&start=53&um=1&itbs=1&tbnid=wcX_rKWdepvgbM:&tbnh=94&tbnw=104&prev=/images?q%3Dlieferantenbewertung%26start%3D36%26um%3D1%26hl%3Dde%26sa%3DN%26ndsp%3D18%26tbs%3Disch:1


9. Ziel 
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Das Ziel des Auftraggebers ist, gemeinsam mit seinen 
Lieferanten die Prozesse und Abläufe effektiv und effizient zu 
gestalten, um Prozess-Audits mit einer Einstufung A zu erreichen. 

 
Wir freuen uns auf ein erfolgreiches Audit und auf die 
Unterstützung zur gemeinsamen Realisierung unserer Ziele.   

 

 

http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.tqm.com/seminare/lieferantenmanagement/files/Zusammenarbeit.jpg/image_mini&imgrefurl=http://www.tqm.com/seminare/lieferantenmanagement/lieferantenmanagement-seminar-schulung/&usg=__3ET3bSJWHlU2rj7xMzcdqrZJ1u0=&h=200&w=154&sz=12&hl=de&start=49&um=1&itbs=1&tbnid=rp9ZNVzoDB-mXM:&tbnh=104&tbnw=80&prev=/images?q%3Dlieferantenmanagement%26start%3D36%26um%3D1%26hl%3Dde%26sa%3DN%26ndsp%3D18%26tbs%3Disch:1
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.assentia.de/cms/upload/strategie.jpg&imgrefurl=http://www.assentia.de/cms/front_content.php?idcat%3D101&usg=__jJdEPhdrF0b1QaSWiJA48zKPKxI=&h=275&w=275&sz=25&hl=de&start=8&um=1&itbs=1&tbnid=utmILHjCJv5tyM:&tbnh=114&tbnw=114&prev=/images?q%3Dstrategie%26hl%3Dde%26um%3D1
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